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Leute en mehr LÄä gemacht, und die wEN1ISCT verdienten, siınd
höher geehrt worden‘‘ 44)

Und während Morawskı se1n Sterben Feier gestaltete,
sichtig es anordnete, sorgende ere un! Mitbrüder bei siıch sah und
mehrmals sıch „sehr, sehr langsam“ den Aniang des Johannesevangeliums
vorlesen 1eß bis das Bewußtsein verlor 23257 ), starb de rand-
ImMmaıson Sanz alleın sechs Tage ach gut gelungenen Operatıon an

plötzlicher Herzlähmun Bei Morawskı War der Tod die VO 1gna-
TIUS („Constitutiones VI K 4.9 . I) erwartete letzte apostolische "Tat
der rbauung; de Grandmaison hatte sehnsüchtig den unaut-
ällıgen Hıngang des Hranz Xaver bewundert, der ohne der un
ohne Sakramente auft nse starb (307 423)

Umschau
Die Ta der Symbole Empfünden Volkes nıcht unfer-

drücken Allmählich T' ıch doch
Als Konstantın der Große Jahre wieder leise W1e das W alten des un

312 den Usurpator Maxentius ZUu wachenden Frühlings dıe relıg10se Sehn-
Felde ZO2, ıhm dıe Gewalt s  ber Rom sıucht Der Geist versenkte ıch Nun-
und talıen ZUu entreißen, W nıcht der

pCNnN 11 Sınnliıchen verleiblichten
römische er, der eıt Jahrhunderten Weit des Unbekannten, Jenseitigen un
die Legionen ZU): Siege geführt a  ©
das Feldzeichen sSCcC1iNES Heeres, sondern Göttlichen Gläubige Seelen uchten e  -

heilıigen Erleben der ıturgıe Sınn
e1ine VO Kaiser selbst entworfifene ahne, un verjungte Kraftft ZU. Bau voll-
das Labarum miıt dem Kreuz und dem kommenen Lebensstiles. Diıe Kunst gabMonogramm des Namens Christiı Kon- der Sinnenwelt wieder i1ne geheimnI1s-
stantın versicherte, 1Ne6 Lichterscheinung

abendlichen Himmel habe iıhm den volle Bedeutung ZUT Vermittlung großer
Gedanken un er Gefühle un! u

Sieg Zeichen des Erlösers  AA verheißen, schloß die sichtbare Schöpfung als Gleich-
und 11 der Nacht habe ıhn eCe1iH "Iraum-

1Ss der Schönheıiıt ottes Was wollen
gesicht aufgefordert miıt dem Symbol denn vielen unseIer: Heilıg-
des christlichen Glaubens den Kampt tumer  1 dıie oft tür den ersten Blick

ziehen Der Kaiser sıegte VOT den wunderlichen Gestalten un Gebilde der
Mauern Roms, und die christlıchen Fah- Malereı , Plastık und Architektur miıt
( trugen dann Siege weiıter biıs

So wurde das ıhrer d1VeECIl, oft schaurıg ergreifendenaußersten Osten. Starrheit un! schrofifen ucC anders,Christentum die herrschende Religion
des römischen Reiches als dıe Sammlung des Gemütes auftf JeNne

EINZISEC un tiefste Empfindung des
Die eıt liegt nıcht weiıt hınter uns, Hohen, Heiligen, Reıinen, Starken der

V ma auf dıe Pflege VO Symbolen,
auft den Glauben ‚al dıe ac sinnlicher Zarten, Jubelnden der Leidversunkenen,

die den Künstler beseelte und schöpfe-Zeichen für eıistige, namentlıch relıgıöse
Werte, miıt Verachtung der wenıgstens risch drängte?

ÄAm wuchtigsten ber offenbart ichohne Verständnis herabschaute. In bil-
derstürmendem Puritanismus hat INan die ECW12 Kraft der Symbole auf
eins kostbare Denkmäler der christlıchen dem Gebiete des nationalen Lebens, be-

sonders 111 Deutschland Wer häatte g-Kunst zerschlagen un!: dıe sakralen Ze1l-
hen relig1ösen Erlebens aQus dem Volks- dacht daß DE die Anderung der eichs-

tarben durch die Weımarer Verfassungbew  sein auszulöschen versucht Da-
durch g1ing aber uch C1in eil ech- auf der Seite starken
ter deutscher Gemütsschätze verloren un weit verbreıteten Verlangen ent-

Doch auftf die Dauer 1äßt ıch das sprach WIeC der Reichsbannerbewe-
wesenhait 115 dem Drängen un Ahnen gung hervortrat, autf der andern Seite
der Seele Uun! des Blutes erwachsende jedoch leidenschaftlichen Ruf
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nach jenen Farben weckte, die seit 1871 und ihrer nationalen Größe Unter
das Symbol eines mächtigen Deutsch- Zeichen, dessen Ursprung späat eCI-
lands SgEeEWESCH waren? Und wWw1e werbe- undene Legenden ın Traumgesichten
kräftig stiegen aus dem ebenso erhabe- des Propheten suchen, haben die Scharen

wıe grauenhaften Erlebnis des Völ- des Islams Wunder der Tapferkeit VOeI«-
kerringens un: des deutschen Leıdes die richtet un jahrhundertelang Kuropa und
Symbole des Taucn Stahlhelms und des Asijen in Schrecken gehalten.
geheimnisvollen Hakenkreuzes aut! Das inhaltreichste un: erhabenste aller

Öhne Zweiıte] handelt ıch hier un Symbole aber, die jemals die Menschheit
allgemeın menschliche Anlagen un: ZU« aufgerüttelt haben, ist das Kreuz. Schon
sammenhänge zwıschen Zeichen und lange VOT Konstantın C WEeEeNN
Seele, Symbol un Mensch. Denn die uch mit der Zurückhaltung, die der Ge-
Anwendung VO Symbolen egegne uns an seine damals noch üblıche Ver-
bei allen Völkern un auf allen Gebieten wendung als Werkzeug schimpflicher
des Lebens. Das Symbol ist der UI- "Todesstrafe nahelegte, 1 häuslıchen An-
sprünglıchste Vermittler un: Träger jeg- dachtsleben, 1n den Kapellen der Kata-
licher Kultur. Das lindliche Alter WITrd komben und in der Arena des Marty-
durch die Symbolik der Zeichen un: r1ums die heilige Nähe eines e1ıt-
Worte ın dıe Welt der Begriffe eingeführt, alters verkündet. Im Mittelalter zierte
un das anl gesellschaiftlıche, künst- dann ehrfurchtgebietend die Kronen
lerische un wissenschaftftlıiıche Leben ist der Fürsten un erstrahlte mahnend auftf

den 'Türmen der Dome. Es schmückteohne sinnenfällige Zeichen geistiger Vor-
stellungen, besonders hne Sprache und begeisternd die Mäntel jener Könige un
Schrift, undenkbar. Darum spielte das Rıtter, die ZU Heiligen Lande geCnN,
Symbol 1m CNSCICHN Sinn des Wortes, umm die Herrschaft der Ungläubigen
das sinnenfällige Zeichen für an Ge- brechen. Es enttührte den Landgrafen
dankenkreise, Ideale un Ziele,1 Jugend- Ludwig VO Thüringen aus den AÄArmen
zeitalter der V ölker eine beherrschende der hl Elısabeth und gab der jungen

Es ist Ja Tatsache, daß oft eın Wiıtwe die Ta ZU11 heldenmütigsten
kleines osungswort, ein unscheinbares Opfer. Das Kreuz WäaTl uch Ordens-
Bıld, ıne 1m Sturm und amp zertetzte zeichen der Deutschritter, die 1m un
Fahne einer entscheidenden Tra des ahrhundert mit dem Christentum
geschichtlichen Lebens geworden ist. die deutsche Kultur nach dem Osten

An erstier Stelle stehen die relıg1ösen trugen. Das gleiche Kreuzzeichen end-
Symbole. Im Altertum z. B dıe lıch, das Konstantin seinen Heerscharen
Götterbilder, also sichtbare Vertreter der gab, glänzt heute zuversichtlich auf den
unsichtbaren Gottheit, zugleich uch In- annern der katholischen Jugendver-
begriff des Staates un der Nation. So bände
lange die „Palladien“ unversehrt auf Es ist bekannt, 1eviel tür die Staaten
den Burgen un in den Tempeln TON- der Gegenwart iıhre Farben un Hoheits-
ten, glaubte vertrauensvoll -} das zeıchen, tür die Heere ihre Yahnen, für
unvergängliche Heıl des V aterlandes. dıe Adelsfamilien iıhre W appen, für die
Wer jedoch diese Biılder iın seine Gewalt ereine ıhre AÄAbzeıichen bedeuten. Die
brachte, iıch dadurch ZU Herrn Freimaurerverbände wollen ıhre C-
des Staates gemacht Darum betrachtete trischen Fıguren mit Hammer un!
das alte Rom die Verschleppung der nıiıcht missen. Die Sozialdemokratie gab
Götterstatuen aus den eroberten Län- iıch als Symbol die dre1ı Pfeile, un der
dern nach der Stadt des Jupiter Capito- Kommunısmus machte seine Eroberun-
liınus als den überzeugendsten Ausdruck gen untfier dem Zeichen des Sowjetsterns,
seiner Weltherrschait. Aus dem relig1ö- des Hammers un der Sichel. Der ol-
sSe  z} Empiäinden des Römers heraus WäarTr schewismus sicherte sich die jetere Wiır-
der Adler, das Zeichen Jupiters, uch kung der Symbole Urc dıe Schöpfung
das Wahrzeichen kriegerischer Anlagen einer bolschewistischen Kunst un!: zeigte
und Ideale geworden, un dieses Zeichen durch seinen grauenhaften Kampt
eing auft die Germanen als die Erben die Denkmäler un Symbole des hri-
des Oömerreiches 2  ber. Den Mohamme- stentums, WI1Ie hoch die erzieherischen
danern, besonders den Türken, gilt der un propagandistischen Werte solcher
Halbmond als Ausdruck ihrer Religion Zeichen schätzt. Im iıtalıenischen Fa
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schismus en »B  WILr eın Beispiel, wıe den. Je mehr eın Symbol Urc seine
eın ehemaliges Hoheitszeichen richter- Form un Geschichte, durch letzte innere
lıcher Gewalt Zu miıtreißenden Ausdruck Zusammenhänge mıit Blut, Rasse, My-
einer verjJüngten Staatsıdee werden kann. thus, Religion menschliche Wcunschziele
Und äahnlıch wird das uralte akenkreuz Zu versinnlichen geeignet ist, Je natur-

hafter un einfacher die in der Seeleın raschem Siegeszuge zVerkörperung
einer Weltanschauung. liegenden nungen deuten un!: ZzZu

Letzter und tieister Grund all dieser wecken ermag, Je mehr anderseıts die
atsachen muß eın UureC die Tkenntnis eıit VO solchen Erlebnissen erfüllt der
oder wenigstens das Gefühl erfaßter ZuUu- dafür vorbereitet ist, esto sicherer un:!
sammenhang zwischen Seele und Sym- stärker wird dıe Wiırkung se1in.
bol eın. Darüber hinaus eignet den reli- Diese Bedingungen ertüllt das Swa-
g1iösen Symbolen der katholischen Kırche stıka, das Hakenkreuz, 1n hervorragen-
noch iıne höhere Krait Das liturgische dem Maße Wie S uch deuten
pier der heiligen Messe und dıe sieben ml1a9, als Sinnbild der auf- un nieder-
Sakramente sind durch göttliche Eın- gehenden, Urc den W eltenraum rollen-
setzung ebenso viele symbolische Ver- den Sonne, das nordische Völkerwellen
mittler übernatürlicher Eiınwiırkungen, nach Griechenland un Rom, nach Iro)ja

und Indı:en haben, der alsdie unabhängig Vo der Erkenntnis iıhres
Symbolıismus heilıges en 9 Linearbild des Menschen der als g_
ewahren und verstärken. Die ebentalls kreuzte Blıtze, als Hammer OFrs oder

als künstlerisches Spiralbild: immer bleibtsymbolischen Sakramentalien und trom-
Gebräuche der Kiıirche wirken nıcht es rätselhaft Urc seine uralte Ver-

in dieser unmittelbaren Weise durch Got- gangenheıt., Seine allgemeıne Verbrei-
tes Einsetzung, sondern Urc die Kür- tung 1äßt daraut schließen, daß es mit
bıtte seiner Kirche. Aber auch durch dem tiefsten Empfinden der menschlichen
den relig1ös bewußten Zusammenhang Seele Beziehungen haben muß In Europa
VOo  «} Seele un Zeichen verknüpit ıch erscheint untier den Funden der Stein-

zeıt, ın Vorderasien unter den ter-mit iıhnen wıe mit den Sakramenten eın  4
geWIl1SSser Einfluß VO oben, belehrend tumern der Elamıiter un: Hethiter. In
und tröstend, mahnend und stärkend. So Afrıka gehen seine Spuren VOoO  3 der Gold-

stfe er den ongo bis den Su-hat die all. Liturgie der katholischen
Kirche einen gewaltigen erzieherischen dan, ın Hinterasıen nach den malaıschen
Wert für das Volksleben (vgl. ODD, Inseln, nach apan un Chına. Sie finden
Die erzieherischen Eiıgenwerte der ka- sich uch ın den Gebieten der mittel-

amerikanischen Urkultur. Unerklärlicher-tholischen Kirche 278—552) un schafft
durch iıhre symbolısche Kraftt ıne WUunN- weilise hat ıch das akenkreuz bis t
derbare Welt läuternder, erhebender, ( bei semitischen Völkern nicht nachwe1i-

lassen. In der falschen Annahme,ziehender und ZUTC "Lat drängender Einer-
gyien. Besonders das Kreuz, se1 als daß auft die arıschen Stämme be-
ıld der als Gebärde, kann 1 gläu- schränkt sel, machte van ZUII S1inn-

bıld des arıschen Rassenideals un einerbigen Gemüte reiches relig1öses Leben
wecken, zumal wenn das Bewußtsein der aut dem nordischen Mythus begründeten
Gemeinschatt mıit Christus un allen Weltanschauung. Was immer jedoch die
andern Gliedern mystischen Leibe Wissenschait VO  } ıhm erforscht hat, ist
des Gottessohnes, mi1t der Kirche, tfür Tat un Leben von geringem Be-
hinzukommt und die Macht der Massen- lang; mehr omm' eute daraut d wa

suggestion ausübt. die Seele des deutschen olkes in dieses
runenhafte Zeichen hineinlı:est.In äahnlıcher Weise entsteht, psycho-

logisch betrachtet, die Anziehungskraft Der nach nationaler Wiedergeburt un
anderer Zeichen, die als Träger großer nach Rückkehr ZUr wahrhatten Ursprüng-

lichkeıt des Lebens gegenüber der Me-Volksbewegungen aufgetreten sind. Im
Gegensatz den Symbolen der Kırche chanısıerung des rationalistischen eıt-
ist bei iıhnen die Ausstrahlung bewegen- alters ungestüm drängenden Unruhe, die
der Kraätte tast 1Ur durch die Külle der ıch besonders in der Jugendbewegung
BErkenntnis un die Stärke der ıllens- ankündiıgte, hat der Nationalsozjalısmus
ıdeale bedingt, die VOo  - der Gefolgschaft dıe instinktmäßige Deutung und 1 Ha-
des Zeichens 1n dieses hineingelegt WeI- Yenkreuz eın Sınnbild der gäregden
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Jugendzeit unserer Rasse gegebed. In- léngém mıiıt inbrünstiger Hofinüng zZu
dem S61 fterner auf rationalistisch berech- dem Wahrzeichen des Deutsch-
nete Lehrsysteme verzichtete und mi1t lands aufblickten. Jedenfalls hat das
dem Weckrut „Deutschland erwache!“‘ schnelle Zustandekommen des Konkor-
das irrationale Empfiinden und Schauen dats gezeigt, daß zwischen dem Haken-
bewußt machte, Zg er gerade die trö- kreuz und dem christlichen Kreuz, das
MUunNgecCNh ın seinen. Bann, die unsSsSerer nach Paulus den Heiden ıne Torheit,Gegenwart bagl meisten eignen un! für
die Wirkung eines Symbols wıe das

den Juden eın Ärgernis, den Auserwähl-
ten aber Weıisheit un! Kraft bedeutet,akenkreuz günstigsten ınd. Der keine Feindschaft bestehen braucht.Ruft nach dem starken Kührer ist schließ- Im Gegenteil: Das Zeichen der aturlıch die persönlich gedachte Ergänzung findet seine Erfüllung und VollendungZUT Sprache des sachlıchen Symbols

Wer eın Symbol verehrt un auf die NUr 1m Zeichen der Gnade
Ludwıg Koch S, J.Führung einer 1n Jut un Wesen g-

offenbarten Sendung vertrauft, der we1ıß,
daß mit der Stunde des Sieges uch die Neue Wege katholisch-sozialer
Erleuchtung ZU  n} "Lat kommen wiırd.

Und SO en WIr  > gesehen, daß blitz- Arbeiıt in apan
schnell und mit verblüffendem Erfolg in Man hört zuweiılen den Vorwurt
weniıgen onaten große Aufgaben g_ die Kirche, daß S1e ıch in iıhrer Mis-
1öst worden sind. So iınhaltsleer und sionstätigkeit 1m Vergleich den Pro-
blutlos das Hakenkreuz erschienen WAärT, testanten noch ZUu wenig des ıttels
sSo blutvoll und schöpferisch erwıies es carıtatıver un! sozlialer Arbeit bediene

un: einem fundamentalen Bedürtnissich nach dem Sieg. Selten aber hat
sich iın der politischen oder militärischen unserer eıt ZU wenig entgegenkomme,

Es ist sicher wahr, daß die ProtestantenGeschichte die Bedeutung eines eld-
zeichens oder Parteisymbols SO ehr mit iın manchen Missionsgebieten, besonders
der Persönlichkeit eines Führers VOCI1I- 1 fernen Osten, in großzügiger un!:
schmolzen Wwıe  a} 1 Nationalsozialismus. organıiısierter sozial-caritativer Arbeit den
Die Person Hıtlers selber ist Z U1 Sym- Kathol:ken ‚  90l  159 vieles OTaus sind. Das
bol des aubens der deutschen atıon erklärt sich nıcht 1LUFr daraus, daß die
zu0l ıhren Bestand und ıhre Zukunft g_ protestantischen Sekten urchweg 44  ber
worden. Die vielen festliıchen Tagungen bedeutend größere finanzielle Reserven

verfügten als die Katholiken, sondernder Parte1 tragen diese symbolische Kraftt
1Ns Weite Sie alle 1n nıchts anderes VOrLr em auch einer grundsätzlich
als riesenhaite Sınnbilder un: lebendig verschiedenen Einstellung ZUr sozlalen

Arbeit 11 Rahmen des Missionswerkes.,bewegte Offenbarungen des einen Ge-
dankens: Deutsches Volk, kehre zurück Jedem, der die protestantische Mis-

100 in der Arbeit sa un: iıhr SchrifttumZu deinem wahren Wesen, den Lebens-
auellen deines Blutes, deiner ursprüng- einigermaßen verfolgte, ist das ıne klar:

die zahllosen protestantıschen (vor allemlıchen Geschichte!
Selbstverständlich wären soliche Er- amerikanıschen) Sekten sehen als jel

ihrer Heıdenmissıon in erster Linie N1ULrscheinungen des ne  — erwachten Lebens-
gefühles der deutschen Nation unmOg- noch ine dogmenentbundene, sozlale

Kulturmission un nıcht mehr die Über-lich, wWenNnNnNn nıcht tief 1n den Herzen ein mittlung eines heilıgen, unantastbarenunverwüstlicher Schatz gläubigem Glaubensschatzes, dessen Fülle TStSınn un! jugendlichem Idealısmus ruhte. das chriıistliıche Liebeswerk seinen eigent-Die alte deutsche abe des "ITräumens lıchen Halt und S  ınn bekommt (vglun! Sinnens, ber uch heldischer "Lat Alfons Väth %s ıne Kritik der ameri-
ist sSowen1g verloren WIie jene kanıschen protestantischen Mission, 1n
iromme Gestaltungsfähigkeıt, die NSEeTE Kath Missionen, August 10933 Statt
Ahnen Zu Schöpfern des christlichen Mittel 1n der Missionierung ZUu sein, wırd
Abendlandes gemacht hat Insofern hat Dei ihnen die sozliale Arbeit mehr un
ofit uch wohl unbewußt etwas dem mehr Zweck un! Inhalt des Missions-
Glauben das Kreuz Christi Verwand- werkes.
tes bei vielen mitgeschwungen, diıe seit Um sıch den Einfluß schützen,

F,


